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1216 W. BRÄGGER

5. Randwinkel

j Sei \j/ e WKoh und e e ERand eine Randecke. Dann ist

P(V>e) E (e,s)\|/(s) ^ 0
s e S

der Randwinkel von von \j/ an der Ecke e. Es gilt:

X \|/(j) n(#A) 2k(#£,i„) + X p(v»c)
1

S 6 S e e £Rand

Aus #A - #K + #E 1 folgt:

- 271 7t(—1+2#A — #E\n #K) 7C(#A — #E— #E'in)

- 1 + #A"

I (p(¥,e)-t)
e e -^Rand

und somit erhalten wir eine Version von Gauss-Bonnet :

27t £ (7i-p(v|/,e))
« e ^Rand

5.1. Polyeder mit festen Randwinkeln. Die Funktion p: iiRand R+
ist ein Randwinkelsystem, wenn gilt

2jc Y, (n-p(e))
e 6 ^Rand

Ist p ein Randwinkelsystem, dann ist

WpKoh :{V|/ WKohI p(V, e) p(e) Ve e ^„d}
O

Obwohl nach dem Satz von Fary die Menge WKoh nicht leer ist, kann
o

JF£0h durchaus leer sein. Die Triangulation von Figur 12 etwa kann nicht

geradlinig realisiert werden, wenn wir die Randwinkel fest lassen.

Figur 12
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5.2. Satz. Seip:ERmd R+ ein Randwinkelsystem und sei WKoh

nicht leer. Dann gibt es genau eine immersierte Kreispackung ri e W^oh.

Das Polyeder P„ ist in E eingebettet, wenn < ve e

Beweis. Der Raum WpKoh ist eine kompakte, konvexe Teilmenge von

Für y e #£oh ist sein Tangentialraum W9Koh unabhängig von \|/. Es gilt:

-£ (d, =0, VC? A

(8) T^W^ioh — v e R5
5 6 5

und

X e,s)v(s) 0, Ve
s e S

Nach Lemma 2.3. hat W^oh die Dimension 1 + 2#A - #E #Kïn, wobei

die letzte Gleichheit wieder mit Induktion über die Anzahl Dreiecke folgt.

Für jede innere Kante k ist der Vektor tk Tangentialvektor von W^oh.

Nach Lemma 2.5. spannen diese den Tangentialraum T^W^oh auf.

Sei L£oh die Einschränkung von L auf W^oh. Dann hat wegen Lemma 3.4.

Da
Koh-

die konkave Funktion L£oh genau einen kritischen Punkt r|.

(DLKoh)11(4) — 0, vAreKIn, ist Tj wegen Lemma 4.3. eine immersierte

Kreispackung.
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